
81 Freitag Beilage zum Halle schen Tagevlatt 4 April 1884

Preußischer Landtag
eordnetenhaus 71 Sitzung vom 2 April

Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 11V Uhr
Tagesordnung I Kommissionsberichte über Petitionen
Eine Petition aus Burgbrohl und anderen Orten wegen Baues

einer Eisenbahn von Brohl a Rhein und die Eisel sowie eine Petition
aus Elslohe und anderen Orten wegen Baues einer Sekundärbahn
von Wennemen nach Elslohe werden dem Antrage der Budgetkom
mission gemäß der Staatsregierung als Material überwiesen

Eine Petition aus der Stadt Mehlsach um Rckonsessionalisirung
der dortigen Elementarschulen beantragt die Unterrichtskommission der
Staatsregierung dahin zur Berücksichtigung zu überweisen daß die
Rekonfessionalisirung durchgeführt wird falls die städtischen Behörden
die von der Regierung dieferhalb gestellten Bedingungen annehmen

Abg Natorp u Gen Nationalliberale und sreis Partei be
antragen Uebergang zur T O

Nachdem Abg Schmidt Sagan freik für Uebergang zur
T O dagegen Abg Wedelt Pisdorf für den Kommissionsantrag
eingetreten beschließt das Haus gegen die Linke und die Freikonser
vativen im Sinne des Kommissioneantrages

Ueber eine Petition aus Romanshof in Posen um Errichtung
einer zweiklafsigen Schule und eines besonderen katholischen Schul
vorstandes in Romanshof wild aus Antrag der Unterrichtskommission
zur T O übergegangen

Die Gemeinde Küntrop im Kreise Arnsberg gehört bisher zum
Schulverbande des Kirchspiels Asseln doch hat die Regierung in
Arnsberg neuerdings die Errichtung eines eigenen Schulverbandes für
Küntrop angeordnet Die Gemeinde Küntrop petitionirt nun um
Rückgängigmachung dieser Verfügung Die Unterrichtskommission bean

tragt die Petition soweit sie die vorläufige Sistirnng des bereits
begonnenen Schulbaues in Küntrop betrifft der Regierung zur Be
rücksichtigung und soweit sie die Verfügung der Regierung zu Arns
berg überhaupt betrifft zur Erwägung zu überweisen Das Haus
beschließt demgemäß

Eine Anzahl Magistrate am Rhein in Westfalen und in Hannover
petitioniren um Vorlegung eines Gesetz Entwurfes betr den Bau
eines Schifffahrtskanals von Dortmund nach den Emshäfen

Namens der Petitions Kommifsion beantragt der Referent Abg
Natorp Die Petitionen der Regierung unter Bezugnahme aus
die Erklärung des Vertreters derselben in der Sitzung des Abge
ordnetenhauses vom 12 Januar 1884 als Material für die in Aus
sicht gestellte Gesetzvorlage zu überweisen

Abg Reichensperger bemängelt daß diePetenten nicht gleich
zeitig auch ihre Bereitwilligkeit zu den Kosten des Kanals beizutragen
bekundet hätten Das öffentliche Landesinteresse sei bei demselben
nicht allzusehr betheiligt

Abg Windthorst empfiehlt den Kommissionsantrag
Referent Natorp erwidert dem Abg Reichensperger sobald die

angekündigte Vorlage erscheine und den gewünschten Kanal enthalte
werde sich die Bereitwilligkeit der Petenten zu den Kosten des Kanals
beizutragen schon zeigen Schon jetzt lägen Offerten vor

Der Kommissionsantrag wird mit großer Majorität angenommen
Eine Petition des Bäckers Heiderich in Laab um Erwirkung der

Erlaubniß zum Bau eines Hintergebäudes auf seinem dortigen
Grundstück wird aus Antrag der Petitionskommission der Regierung
zur Erwägung überwiesen

Ueber eine Petition des Landesbevollmächtigten Kollegiums der
Landschaft Syll um Trennung der Landschaft Syll von dem Kreis
wegeverbande geht das Haus aus Antrag der Kommission zur Tages
Ordnnng über

Tagesordnung II Antrag Stöcker Die königliche Staats
regierung zu ersuchen aus Abstellung des in den größeren Gemeinden
namentlich den Großstädten bestehenden kirchlichen Nothstandes hinzu
wirken und soweit es hierzu erforderlich ist eine Abänderung der
bezüglichen Gesetzgebung sowie die Bewilligung von Staatsmitteln
herbeizusühren

Abg Stöcker Mein Antrag ist neu und ungewöhnlich aber
nur für dies Haus Denn der bayerische Landtag hat unlängst Mittel
zu demselben Zwecke bewilligt Dies schützt mich wohl vor dem
Vorwürfe als ob ich innerkirchliche Verhältnisse vor den Landtag
bringe Wesentlich die Verhältnisse in Berlin haben mich zu meinem
Antrage veranlaßt Hier ist ein wirklicher Nothstand herangewachsen
Wenn Berlin bei nngesähr 1 Mill evangelischer Einwohner 4V Kir
chen und 90 Geistliche hat so ist schon das unglaublich wenig Wir
haben aber in der Peripherie vonBerlin Gemeinden von 110000 Seelen
von 80000 Seelen mit nur 2 Geistlichen Die Gemeinde vor dem
Halleschen Thor mit 50000 Seelen hat nur ein Kapellchen mit
500 Sitzplätzen Insgesammt hat Berlin in den Kirchen 40000 Sitz
plätze Redner schildert die Belastung der Geistlichen Berlins mit
Arbeit Wesentlich dieser Ueberlafluug sts mit zuzuschreiben daß in
der ersten Zeit nach Einführung des Civilstandsgesetzes 75 80 pCt
Ehen uugetraut W 40 pCt Kinder ungetanst blieben Für die
katholische Kirche gilt dasselbe I Seitdem ists allerdings besser gewor
den aber noch lange nicht gut genug Dem Mangel an geistlichen
Kräften muß abgeholfen werden Die Morde neuester Zeit hängen
mit diesem Maugel an sittlich religiöser Pflege zusammen ebenso die
Socialdemokratie Wo Gemeinden von 80 bis 100000 Seelen ohne
solche Pflege bestehen da müssen Gedanken des Atheismus des Um
sturzes u s w entstehen Redner spricht dann als seine Ueber
zeugung aus wenn die Stadt Berlin große Mittel sür kirchliche
Zwecke speziell sür neue Stellen an Kirchen königlichen Patronats
auswenden folle dann müsse man ihr auch das Zugeständniß ein
räumen daß sür die neuen Stellen der königliche Patronat aushöre
Das sei durchaus billig und praktisch auch insofern wichtig als die
Stadt freudiger Mittel für neue Stellen hergeben werde wenn diese
neuen Stellen städtischen Patronats sein würden Bei Stellen sür
welche der königliche Patronat kein Mittel hergebe müsse er auch auf
sein Patronat verzichten Daß die Stadt Berlin nicht allein helfen
könne giebt Redner zu der Staat müsse eintreten Man könnte
nicht den ganzen kirchlichen Nothstand auf die Berliner Stadtsynode
abwälzen Diese habe genug zu thun um die laufenden Bedürfnisse
zu befriedigen Und die Herren Provinzler die etwa sür Berlin
nichts bewilligen wollen mögen doch nicht vergessen daß nicht das
alte Berlin uns Noth macht sondern gerade der Zuzug der Provinzler
Wir haben hier in Berlin aus jeder Provinz eine ganze Stadt so
allein 100000 Schlester Bei den großen Mitteln die der Staat
für geistige Zwecke aufwendet muß er auch etwas aufwenden können
für geistliche Zwecke

Minister v Goßler Der Antragsteller kann von mir eme
bestimmte Erklärung Namens der Staatsregierung nicht erwarten
Ich habe mir klar zu machen versucht mit was für Verhältnissen wir
bei Annahme des Antrages zu rechnen haben würden Gerade sür die Ver
hältnisse in Berlin hat sich die Regierung stets interessirt und ihnen
ihre Fürsorge zugewendet Bis zum Jahre 1373 denn in diesem
Jahre hat die Kirche die Regelung ihrer finanziellen Verhältnisse
selbst in die Hand bekommen Ich sage das allerdings nicht um
das Interesse der Staatsregierung sür diesen Gegenstand abzuschwächen
Was das Patronat anbelangt so sind allerdings seit 1873 brs heute
vielfache Schwierigkeiten entstanden dadurch daß das königl Patronat
zwar seine Rechte aber nicht seine finanziellen Pflichten erwettert hat
In dieser Beziehung wäre daher auch die Staatsregierung nicht ab
geneigt zu einer Aenderung der kirchlichen Gesetzgebung die Hand zu
bieten also dem städtischen Patronat nach Maßgabe der sich erweitern
den Verpflichtungen desselben auch Patronats Rechte zu gewähren
Was den Hauptpunkt des Antrages Bewilligung von Mitteln an
langt so habe ich eine Statistik aufgestellt Seit 134S hat der Staat
sür Kirchen evang ca 960000 und sonst noch ca 450000 Mk
ausgewendet die Stadt in derselben Zeit ca 800000 Mk Auch
sür die katholische Kirche in Berlin hat es nicht an Aufwendungen
seitens des Staates gefehlt Namentlich auch hat es nicht unter
meiner Verwaltung an Bemühungen in dieser Richtung gesehlt Im
Allgemeinen aber muß es doch Richtschur sein für die Staatsregie
rung daß nicht der Staat sondern die Kirchen selbst sür ihre eigenen

Angelegenheiten einzutreten haben entsprechend der Kabinetsordre
von 1853 Der Minister schließt damit daß er aus dieser Verhand
lung den Eindruck davontrage er sei gewissermaßen Empfänger
einer ihm übertragenen schweren Last und daß er die Angelegenheit
mit größtem Interesse verfolgen und daß er sich freuen werde wenn
die heute hier gegebene Anregung eine greifbare Frucht tragen werde

Abg Reichensperger meint zunächst um den kirchlichen Noth
stand sei es vor Allem nöthig die kirchlichen Fesseln zu lösen Bei
fall im Zentrum Dann erwidert er dem Abg Stöcker derselbe
hätte doch statt der vielen politischen Versammlungen lieber sollen
zahlreiche kirchenpolitische Versammlungen berufen und in denselben
dafür eintreten daß die vielen reichen Leute in Berlin die
so ungern in die Taschen greisen etwas für kirchliche Zwecke hin
geben Zuruf von rechts Die reichen Leute hier sind ja lauter
Juden Heiterkeit Nein ganz so schlimm ists doch wohl nicht
und dann glaube ich wäre Herr Stöcker auch wohl im Stande die
Juden zu einigen Opfern zu veranlassen Große Heiterkeit Er
brauchte zu dem Zwecke den Juden ja nur einige Konzessionen zu
machen Stürmische Heiterkeit Aus die sozialen Gefahren der
Entkirchlichung habe Stöcker mit Recht hingewiesen aber man stelle
nur die kirchliche Ordnung wieder her Sehr gut im Zentrum
Was die Kirchenbauten anlangt so wird Herr Stöcker wohl selbst
nicht glauben daß jene Morde unterblieben wären wenn Kirchen in der
Nähe gewesen wären Herr Stöcker möge nur seine große Beredt
samkeit dazu verwenden um einen besseren Geist in die Berliner
Bevölkerung zu bringen Sehr gut und Bravos Ein Schluß
antrag wird angenommen

Als Antragsteller erhält noch das Wort
Abg Stöcker Derselbe erwidert dem Vorredner Wenn Herr

Reichensperger mir den Rath giebt den Juden Konzessionen zu machen
so ist das dem Ernste dieser Verhandlungen nicht angemessen Ich
werde mich dadurch nicht abhalten lassen bei ähnlichen ernsten An
trägen des Centrums nicht ebenso zu antworten sondern dem Ernste
der Sache entsprechend Bravo rechts

Der Antrag Stöcker wird gegen die Konservativen und einen
Theil der Freironservativen abgelehnt

Nunmehr folgen wiederum Petitionen
Namens der Unterrichtskommiffion beantragt
Abg Berg er Centrum eine gegen die Errichtung zweier neuen

Schulklassen in Lindlar Kreis Wippersürth gerichtete Petition der
Regierung zur nochmaligen Erwägung zu überweisen

Abg Seyssardt Kreseld beantragt Uebergang zur Tages
ordnung da die Errichtung der beiden neuen Klassen absolut noth
wendig sei

Gegen die Linke und Einzelne von der Rechten wird der Kom
missionsantrag angenommen

Ueber eine Petition älterer Pensionäre auf Pensionserhöhung
geht das Haus zur Tagesordnung über ebenso über eine Petition
betreffend Zahlungen aus der Knappschaftskaffe in Bochum
und Reform des KnappfchaftSkaffenwefens Nur ein Punkt
dieser letzteren Petition wird der Regierung als Material über
wiesen Auch eine die Vereinigung der Knappschastskassen in
Mühlheim a d Ruhr und Essen betreffende Petition wird der
Regierung als Material überwiesen

Damit ist die Tagesordnung erschöpft Der Präsident schlägt
vor morgen die letzte Sitzung vor Ostern zu halten

Abg v Rauchhaupt widerspricht dem Vorschlage morgen noch
eine Sitzung zu halten

Abg Meyer Breslau Ich bin einigermaßen über diesen
Widerspruch erstaunt denn wir haben nur deshalb die Wahlprüfung
v Lyncker nebst Fall Stein mann nicht schon auf die Tages
ordnung gesetzt weil wir bestimmt annahmen sie würde morgen zur
Berathung gelangen

Abg Windthorst meint um diesen wichtigen Gegenstand noch
zu berathen dazu sei das Haus schon zu sehr geleert

Abg Dirichlet betont noch wie großes Interesse das Haus
daran habe diese wichtige Wahlprüfung erledigt zu sehen

Abg Meyer Breslau hält die baldige Prüfung im Interesse
des Präsidenten Steinman für nothwendig während Abgeordneter
v Ha mm er stein die Meinung ausspricht daß die Berathung über
die Schuld oder Unschuld des Genannten kein Resultat ergeben
werde

Daraus vertagt sich das Haus bis Dienstag den 22 April
Tagesordnung Verstaatlichungsvorlage Schluß 3 Uhr

XII deutscher Handelstag
Berlin 2 April Im Burgersaale des Rathhauses

begannen heute die Verhandlungen der zwölften Plenarver
sammlung des deutschen Handelstages Gleich bei Beginn
der Sitzung erschien der Staatsminister v Bötticher und
begrüßte die Versammlung mit folgenden Worten Meine
Herren Es gereicht mir zur großen Freude daß ich heute
die Ehre habe den deutschen Handelstag willkommen zu
heißen und zwar im Namen der Regierung welcher ich an
zugehören die Ehre habe Als ich das letzte Mal zu Ihnen
sprach drückte ich die Hoffnung aus daß sich die großen Re
formen auf dem Gebiete des Handels und der Industrie
bald vollziehen würden Diese Hoffnungen sind zu meiner
großen Freude zu einem großen Theile ihrer Verwirklichung
näher gerückt Steht auch noch nicht Alles auf dem Gebiete
des Handels und der Industrie wie es wünschenswerth wäre
so sind doch unter den Segnungen des Friedens die uns
unter der glorreichen Regierung unseres Kaisers geworden
sind dem Handel neue Bahnen eröffnet und es ist ihm Ge
legenheit gegeben sich weiter zu entwickeln Die deutsche In
dustrie hat sich im Auslande große Anerkennung verschafft
und ob freiwillig oder gezwungen das Ausland vermochte
der deutschen Arbeit die Palmen nicht vorzuenthalten Ich
hoffe daß wir nicht müde werden uns immer mehr zu ver
vollkommnen und daß wir vor allen Dingen den Gefahren
entgegenarbeiten welche eine Ueberproduktion mit sich führen

dürfte Streben wir danach daß wir das was wir leisten
gut herstellen und diese unsere Leistungen den nöthigen Absatz
finden Nur auf diese Weise können wir der Gefahr einer
Ueberproduktion vorbeugen die ich für keine geringe erachte
Wenn ich mich nun den Gegenständen zuwende die Sie auf
die Tagesordnung Ihrer diesjährigen Plenarversammlung ge
setzt haben so freut es mich ganz außerordentlich daß Sie
auch der Aktien Gesetzentwurf beschäftigen wird Wenn auch
der Gesetzentwurf bereits dem Reichstage zugegangen ist so
ist es doch noch kein abgeschlossenes Gesetz und wenn auch
der Standpunkt der Regierung ein gegebener ist so werden
wir das Gutachten des deutschen Handelstages doch gern ent
gegennehmen Bravo

Aber um Eins bitte ich Sie lassen Sie den Vorwurf
der so vielfach laut geworden ist bei Seite daß die Vorlage
läge vom Geiste des Mißtrauens gegen den Handel diktirt
ist Es ist geradezu unmöglich daß die deutschen Regierun
gen die seit Jahren ich möchte sagen seit Jahrzehnten be
müht sind dem deutschen Unternehmungsgeist die weitesten

Bahnen zu eröffnen plötzlich ein Mißtrauen gegen diesen
deutschen Unternehmungsgeist hegen und beabsichtigen sollten

diesen Unternehmungsgeist durch ein von Mißtrauen erfüllte
Gesetz zu unterbinden Unter der Führung unseres großen
Kanzlers ist für den deutschen Handel und die deutsche In
dustrie so viel geleistet worden daß es geradezu hinfällig ist
die deutschen Regierungen beabsichtigen aus kleinlichen Rück

sichten den deutschen Unternehmungsgeist zu schädigen Die
Vorlage geht lediglich von der Ansicht aus das Unkraut
das im deutschen Handelsstande leider auch nicht fehlt zum
Besten des soliden Handels auszurotten Im Uebrigen wird
die Regierung Ihre Vorschläge auf Abänderung und Ver
besserungen des Gesetzes sehr gern prüfen Bravo Ich
ersuche Sie den Geist des Mißtrauens bei Ihren Berathun
gen schwinden zu lassen Ich wünsche nun Ihren Berathun
gen den besten Erfolg ich hoffe daß dieselben uns sehr
werthvolles Material liefern werden Gott segne die deutsche
Arbeit Lebhaftes Bravo

Der Vorsitzende des bleibenden Ausschusses Geh Kom
merzienrath Del brück Berlin dankte hierauf dem Minister
für sein Erscheinen und bemerkte alsdann Wir die gewähl
ten Vertreter des deutschen Handelsstandes werden uns wie
stets nur von sachlichen Grundsätzen leiten lassen allein wir
glauben nur dann unsere Pflicht zu erfüllen wenn wir der
Regierung ungeschminkt unsere Meinung kundgeben Ich
gebe mich der Hoffnung hin daß sich der Deutsche Handels
tag das Wohlwollen der deutschen Reichsregierung erhalten
wird Geh Kommerzienrath Delbrück theilt hierauf mit
daß in Folge ergangener Einladungen seitens des Reichsamts
des Innern Geh Finanzrath Schmidt und Geh Regierungs
rath Magdeburg und seitens des Reichs Justizamtes Geh
Regierungsrath Hagens der Geh Regierungsrath Dr Degen
und der Regierungsrath Dr Kayser im Auftrage ihrer Be
hörden erschienen seien um den Berathungen beizuwohnen

Der Vorsitzende des Aeltestenkollegiums der berliner
Kaufmannschaft Geheimer Kommerzienrath Mendelsohn
begrüßte hierauf den Handelstag Namens der berliner Kauf
mannschaft Alsdann wurde Geheimer Kommerzienrath
Delbrück Berlin zum ersten Senator Papendiek Bremen
zum zweiten und Abg Kommerzienrath Feustel Baireuth
zum dritten Vorsitzenden gewählt

Geheimer Kommerzienrath Delbrück bringt hierauf ein
dreifaches Hoch auf Se Majestät den Kaiser aus in welches
die Versammlung dreimal begeistert einstimmt

Direktor der Diskontobank Generalkonsul Roussell
reserirt hierauf über den Entwurf eines Gesetzes betreffend
die Kommanditgesellschaften auf Aktien und die Aktiengesell
schaften Der Redner befürwortet die Annahme folgender
Resolution

1 Der deutsche Handelstag erkennt an daß eine Reform der
gegenwärtigen Gesetzgebung über die Aktiengesellschaften und die Kom
manditgesellschaften auf Aktien namentlich nach der Richtung als an
gezeigt erscheint daß für die Gesellschaftsgründung eine größere Ossen
legung des Sachverhalts und eine rechtlich scharf umgrenzte Verant
wortlichkeit zu schaffen ist Die hierauf abzielenden Bestimmungen
des vorliegenden Entwurfs bedürfen indeß im Einzelnen wesentlicher
Modifikationen wenn sie den beabsichtigten Erfolg sichern und nicht
anderseits schädlich wirken sollen

2 Der deutsche Handelstag hält es sodann für äußerst bedenk
lich daß der Gesetzentwurf in seinen Bestimmungen über die Ver
waltung der Aktiengesellschaften von einem Geiste des Mißtrauens
gegen die Organe der Gesellschaften Vorstand Aufsichtsrath und
Generalversammlung geleitet wird Dieses Mißtrauen muß dazu
sühren daß es an den persönlichen und sachlichen Voraussetzungen
sür einen guten und stetigen Gang der Verwaltung fehlen wird und
daß also gerade diejenigen Interessen geschädigt werden welche man
zu schützen vermeint

3 Der deutsche Handelstag erklärt hiernach eine Umarbeitung
des Entwurfes in den angedeuteten Richtungen für erforderlich Er
fühlt sich um so mehr verpflichtet dieselbe zu beantragen als von
dem Inkrafttreten des Entwurfs wie er jetzt vorliegt eine äußerst
bedenkliche Lähmung des Unternehmungsgeistes und des gefammten
Volkswohlstandes somit vor Allem eine wesentliche Verschlechterung
der Lage der arbeitenden und erwerbenden Klassen zu befürchten ist
Zufolge einer wirthschaftlichen und technischen Entwicklung welche
unabhängig von der staatlichen Gesetzgebung sich vollzieht kann eine
große Zahl von Unternehmungen nicht mehr durch Einzelne sondern
nur noch durch die Verbindung großer Kapitalassoziatiouen mit der
zur Leitung berufenen Intelligenz begründet und konkurrenzkräftig
erhalten werden Demzufolge erscheinen alle Maßregeln der Gesetz
gebung durch welche diese Formen der wirthschaftlichen Thätigkeit
vorzugsweise ungünstig behandelt werden um so bedenklicher als
die Entwicklung des Gesellschaftsrechtes seither nicht zu Gestaltungen
geführt hat welche den verschiedenartigen Bedürfnissen der gewerb
lichen Assoziation besser entsprechen

Der Referent äußerte sich vollständig im Sinne der
Gutachten der Handelskammern über den Gesetzentwurf Auch
er könne nicht umhin es auszusprechen daß das Gesetz von
einem gewissen Geiste des Mißtrauens gegen den deutschen
Handelsstand diktirt sei Geh Ober Regierungsrath Hagens
bemerkt es sei nicht zu leugnen daß auf dem Gebiete der
Gründungen arge Ausschreitungen stattgefunden haben und
lediglich diesen Ausschreitungen wolle das Gesetz entgegen
treten Sollten die gesetzgebenden Faktoren zu der Ueber
zeugung gelangen daß einige gegen Ausschreitungen ge
troffene Bestimmungen solide Unternehmungen schädigen so
werde man unverzüglich diese Bestimmungen fallen lassen
Er könne nicht umhin hervorzuheben daß nicht alle Handels
kammern sich den erwähnten Gutachten auf die der Herr
Referent sein Gutachten aufgebaut angeschlossen haben Es
sei die Frage aufgeworfen worden wie der Begriff jeder
Zeit in Verbindung mit der Frage der Widerruflichkeit der
Aufsichtsrathsmitglieder zu verstehen sei Er stehe nicht an
die Interpretation dahin zu geben daß damit die Widerruf
lichkeit ohne Rücksicht auf die Wahldauer des betreffenden
Aufsichtsrathsmitgliedes zu verstehen sei Selbstverständlich
müsse der Antrag auf Absetzung des Aufsichtsrathsmitgliedes
auf die Tagesordnung der Generalversammlung gesetzt und
demselben eine gewisse Frist vor Einberufung der General
versammlung bekannt gemacht werden Er würde sich mit
dem ersten Punkte der Resolution einverstanden erklären
wenn der Handelstag denselben dahin amendiren wollte daß
hinter die Worte für die Gesellschaftsgründung gesetzt
werde und Verwaltung Ferner würde er verlangen
daß die Worte rechtlich scharf in dem ersten Punkte der
Resolution gestrichen werden Für die zwei letzten Punkt



der Resolution könnte er in keiner Weise stimmen und er
ersuche deshalb dieselben im Interesse des gegenseitigen Frie
dens abzulehnen

Es trat hierauf eine kurze Pause ein

Locales
Halle 3 April

Uestactus Z Heute Vormittag fand die feierliche
Einweihung der Augen und Ohrenklinik statt Eine ziem
lich beträchtliche Anzahl Herren hatte der ergangenen Ein
ladung Folge geleistet unter denen wir den Kurator der
Universität Herrn Geheimrath Dr Schrader den Rsotor
iiiÄAmüeus Herrn Professor vr Boretius und Herrn
Oberbürgermeister Staude bemerkten Auch einige aus
wärtige Spezialärzte nahmen an der Feier Theil Den
Actus eröffnete Herr Professor Dr Gräfe mit einer Rede
in welcher er die Entwickelung der Pflege der Augenheilkunde
von den früheren Jahrhunderten bis zur Neuzeit schildernd
darthat wie die Augenheilkunde aus einer unbedeutenden
Kostgängerin der Medizin zu einer geachteten Gehilfin der
selben sich emporgearbeitet und es dahin gebracht habe daß
diese Disziplin unter die obligatorischen Prüfungsgegenstände
des medizinischen Studiums aufgenommen worden sei Hier
auf sprach Herr Professor Dr Schwarze seine Freude dar
über aus daß es durch das Zusammentreffen ganz besonders
günstiger Umstände gelungen sei auch hier in Halle eine
staatliche Ohrenklinik die einzige außer Berlin ins Leben zu
rufen Besonders rühmend hob Redner das freundliche
Entgegenkommen und das sehr lebhafte Interesse des Herrn
Professor Dr Gräfe welcher bereitwillig einen Theil der
nur für die Augenklinik bestimmten Räumlichkeiten für diese
Disziplin zur Verfügung gestellt und ferner des früheren
Kurators unserer Universität Herrn Konsistorialpräsidenten
Dr Roedenbeck hervor und schloß mit dem Wunsche daß
die von ihm vertretene Diszipl n auch noch in die Zahl der
obligatorischen Prüfungsgegenstände aufgenommen werden
möge da Ohrenleiden fast ebenso häufig als Augenkrank
heiten aufträten und oftmals die Ursache anderer perniciöser
Krankheiten bildeten Nachdem sodann noch ein früherer
Schüler des Herrn Professor vr Schwarze der Spezial
arzt für Ohrenkrankheiten Herr Dr Traut mann aus
Berlin einen Lorbeerkranz mit einer Gratulation auf den
Lehrstuhl niedergelegt wurde die Feier beendigt und es er
folgte nun ein Rundgang durch die Räume beider Kliniken
wobei die Herren Professoren vr Schwarze und Dr Gräfe
die Führung übernahmen

Thierschutzverein Die gestrige Versammlung
im Goldenen Ring wurde von dem Vorsitzenden mit Mit
theilung eines Schreibens der Polizeiverwaltung über das
Einsangen der Hunde durch die Abdeckergehülfen eröffnet es
wurde beschlossen von der Polizeiverwaltung noch das die
entsprechenden Bestimmungen enthaltende Reglement zu er
bitten es erfolgten dann weitere Mittheilungen über die
Verhandlungen mit der königlichen Regierung über Viehtrans
port und Hufbeschlag sowie verschiedene Nachrichten aus Thier
schutzzeitungen und Verlesung einer Entscheidung des Bundes
raths über das Taubenabschießen Der Beitritt zum Allge
meinen Verband deutscher Thierschutzvereine wurde von der

Versammlung einstweilen abgelehnt Den Schluß der Ver
handlungen bildete eine Mittheilung des Vorsitzenden über
hiesige Pferde welche sich durch schlechte Behandlung u s w
in einem bemitleidenswerthen Zustande befinden so über die
Schimmel der Fleischermeister Herren Wehrmann und Henze
diese Mittheilungen sollen demnächst weiter fortgesetzt werden

fConcert In dem reich dekorirten Saale des
Neuen Theaters fand gestern Abend das erste Concert

der seit wenig Tagen zu den hiesigen zählenden Kapellen
des 36 Regimentes statt Wie zu erwarten war der
ganze Raum vollständig gefüllt Das Programm an und
für sich mit seinen 12 Nummern schon reichhaltig wurde
noch erweitert dadurch daß Herr Kapellmeister Wiegert
nach besonders lebhaftem Applaus sich herbeiließ vier Mal
je noch ein besonderes Concertstück zuzugeben Von allen
den exakt ausgeführten Piscen errangen den meisten Beifall
die erste Nummer der Gruß an Halle komponirt von
Herrn Wiegert der 3 satz aus der ungarischen Suite
von Hoffmann die ungarische Rhapsodie Nr 1 von Liszt
und sausende Husaren Galopp militairs von Morley

Verpachtung, In dem am 20 März c ab
gehaltenen Termine zur öffentlichen Meistbietenden Verpach
tung des dem hiesigen Hospitale gehörigen zwischen der
Merseburger Chaussee und der Thüringischen Eisenbahn
belegenen Ackerplanes von 10 Morgen 137 UM oder
2 da 74 76 auf die sechs Jahre vom 1 Oktober
1884 bis 30 September 1890 war ein annehmbares
Gebot nicht abgegeben und stand deshalb heute Vormittag
11 Uhr anderweiter Verpachtungstermin in der Rathsstube

an Das Angebot von 400 steigerte sich bis auf
431 welche der Fuhrherr Herr Friedrich Hoffmann
von hier bot während der Handelspartner Herr Gustav
Heydemann aus Beesen das vorletzte Gebot mit 430
abgab Außer diesen beiden Bietern waren sonstige Re
flektanten nicht erschienen Die Ertheilung des Zuschlags
blieb bedingungsgemäß vorbehalten

Zur Beachtung, Postkarten gehen häufig da
durch verloren daß sie sich in andere namentlich in Kreuz
bandsendungen hineinschieben Reichspostmeister Stephan
empfiehlt um dies zu verhüten dieselben vor dem Einwer
fen in den Postkasten zur Hälfte umzubiegen und dürfte
dieses Mittel auch in vielen Fällen von Erfolg sein

sFeuer Z Heute Morgen gegen V26 Uhr entstand
in einer Wohnung des Hintergebäudes im Grundstück Spitze 2
Feuer welches durch die schnell herbeigeholten Mannschaften
der Wasserwerkswache und einige Feuerwehrleute nach circa
istündiger Arbeit gelöscht wurde Die Entstehungsursache
ist jedenfalls in mangelhafter Feuerungsanlage zu suchen
da durch den Küchenofen die hinter derselben in der Wand
liegenden Balken in Brand gerathen waren

Unfall Gestern Abend 7 Uhr fiel der vier
jährige Knabe Georg Nein Sohn des Kaufmanns Rein

Gläuchaische Kirche No 3 wohnhaft an der Schöppe zwischen
den Häusern No 12 u 13 an der Glauchaischen Kirche in
die Gerbersaale wurde von den dort arbeitenden Gerbergesellen
Hahn Müller rechtzeitig bemerkt und so der Knabe ohne
weiter Nachtheil für seine Gesundheit durch sie gerettet

sFund Am 31 v M wurden im Grundstücke
Lindenstraße 17 sechs Handtücher mit rother Kante und
7 Paar Strümpfe aufgefunden die frisch gewaschen waren
und wahrscheinlich von einem Diebstahle herrühren

sDiebstähle Bei Gelegenheit des Einmarsches
des 1 Bataillons der Sechsunddreißiger wurde einer aus
wärtigen Dame im Gedränge das Portemonnaie mit ca
50 Inhalt aus der Manteltasche entwendet In
einen verschlossenen Keller des Grundstückes Lindenstraße 19
wurde in der Nacht vom 30 zum 31 v M eingebrochen
und daraus verschiedene Röcke Jacken c sowie eine Rade
hacke gez L 3t und ein Handbeil mit gespaltenem Stiel
gestohlen Die Sachen gehörten Maurern welche an dem
betreffenden Grundstücke einem Neubau arbeiteten In der
Nacht vom 1 zum 2 ds Mts wurden aus einem unver
schlossenem Pferdestalle des Grundstücks 6 am Bahnhof
verschiedene Sachen darunter ein Paar rothe Plüschschuhe
2 Paar Stiefeletten davon 1 Paar zum Schnüren mit
gelben Oesen 8 Hemden Unterhosen u A sowie auch eine
silberne Cylinderuhr gestohlen Die Befohlenen hier den
den Viehmarkt besuchende fremde Koppelknechte schliefen
z Zt des Diebstahls in dem fraglichen Stalle hatten aber
denselben nicht eher bemerkt als bis sie früh erwachten Der
Verdacht fällt auf einen ca 20 Jahre alten Burschen mit
hellgrauem Jaquet und schwarzer steifer Mütze mit Kokarde
der sich im Laufe bis spät am Abend in der in demselben
Grundstücke belegenen Restauration zwecklos aufgehalten
hatte

Staudesamt Halle Meldung vom 2 April
Aufgeboten Der Kutscher Gustav Wilhelm Franke

Wörmlitzerstr 38 und Florentine Emma Schwerdtseger
Langeg 8 Der Kaufmann Carl Emil Schumann Halle
und Auguste Marie Hofmann Zeitz Friedrich Heinrich
Dietrich Halle und Marie Emilie Thieme Zörbig Der
Kaufmann Eduard Julius Budo Halle und Ottilie Bau
mann Bitterfeld Der Zimmermann Carl August
Rauschenbach Halle und Henriette Minna Wittig Merseburg

Eheschließungen Der Former Friedrich Louis
Hertel alter Markt 27 und Philippine Wilhelmine Anna
Friederike Psort Leipzigerstr 2 Der Diener Peter Wil
helm Focke und Friederike Wilhelmine Prätsch am Kirchthor 14

Der Handarbeiter Christian Wilhelm Seidenroth und
Johanne Henriette Caroline König Beesenerstr 4 Der
Postschaffner Johann Adolf Theodor Jaukus Eisleben und
Ernestine Amalie Fritsche Lilieng 7 Der Handarbeiter
Friedrich Carl Adolf Christian Werner kl Klausstr 15 und
Auguste Wilhelmine Arndt Dammendorf Der Kutscher
Friedrich Hermann Heinicke und Henriette Amalie Lochmann

Geiststr 13 Der Uhrmacher Johannes August Schwörer
und Auguste Anna Emma Quellmalz Jägerpl 20

Geboren Des Jnstrumentenhändler Friedrich Wolf
Barfüßerstr 8 Zwill T Auguste Helene Adele Elis
beth Dem Haupt Agent Eduard Crain Ackerstr 3 ein
S, Fritz Eine unehel T Brunosw 18 Dem
Handarbeiter Carl Hartmann Obergl 39 ein S Johann
Carl Dem Schlosser Wilhelm Försterling Pfännerhöhe
6 ein S Friedrich Wilhelm Eurt Dem Eisendreher
Ernst Weigelt Beesenerstr 2a ein S Otto Carl Friedrich

Dem Schmied Friedrich Liebrecht Magdeburgs 27 eine
T Bertha Elise Dem Müller Robert Böttcher Spitze
30 ein S Arthur Robert Dem Bremser Alfred Muschke
Böllbergerweg 4g eine T Ottilie Mathilde Adele

Gestorben Des Schmied Louis Straßberg T
todtgeb Gerberg 16 Der Dienstmann Carl Christoph
Christian Bennemann 53 I 2 M 1 T Lungenleiden gr
Ulrichstr 52 Der Zimmermann Friedrich Arnold 70 I
8 M 28 T Magenkrebs Klinik Des Cigarrenmacher
Carl Angermann S Gustav 2 M 1 T Atrophie Mühl
berg 1s, Die Wittwe Pauline Tauscher geb v Schröter
54 I 10 M 23 T Herzschlag Klinik

Statistik des Produktenverkehrs
auf deu Eisenbahne von und nach Halle a S

pro Monat Februar 1884
Mithin gegen

Central den gleichen
Güterbahn Monat des

hos Vorjahres
KZ kgI EmpfangGetreide aller Art 4990000 88260Mehl Mühlenfabrikate Kleie 760000 j 419400Spiritus Branntwein Essig 380000 j 150 660

Petroleum und andere Mineralöle 350 000 j 210 000

Kartoffeln 80 000 s 9000Braunkohlen Braunkohlen Coaks und
Braunkohlen Briquettes 11230 000 j 2186 500

Rohzucker 4 240 0001Rassinirter Zucker 330000
Düngemittel 153 00 0 792 900Summa 22 513 000

II Versandt
Weizen 219 000 205000Roggen 40000 341000Gerste 1799500 j 620 500Hafer 196000 s 12S 000Anderes Getreide auch Hülsenfrüchte Mais 372 000 j 262 000
Mehl Mühlenfabrikate Kleie 11L9 500 87 500
Spiritus Branntwein Essig 465 000 151 000
Petroleum und andere Mineralöle 219 500 j 160 500
Kartoffeln 20500 4 10500Braunkohlen Braunkohlen Coaks und

Braunkohlen Briquettes 10 000 20000
Rohzucker 27 50MRaffinirter Zucker 572 500/
Düngemittel 912 000 j 442 000Summa 5 983000

Bericht des Börseuvereins zu Halle a/S
am 3 April 1884

Preise bei Posten aus erster vand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kz Stimmung ruhig Mittelqualitäten 170 175 M

bessere bis 179 M feinster märkischer bis 136 M

Roggen 1000 kg 145 151 M
Gerste 1000 kx Land 160 175 M feine Chevalier bis 190 M

Futtergerste 135 145 M
Gerstenmalz 100 prima Qualität 28,50 29,50 M
Hafer 1000 kx 143 155 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Biktoriaerbsen 190 205 M
Linsen 100 KZ 24 36 M
Kümmel 100 kss 53 54 M
Kleesaaten 50 Kx Rothklee 40 60 M geringe Qualitäten billiger

Luzerne 60 80 M, Weißklee 50 100 M gesucht Esparsette
19 20 M Schwedischer Klee 50 90 M Gelbklee 17 30 M
Raygras 20 26 M Thimothee 18 28 M

Stärke 100 Icx 36 36,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco sest Kartoffel 46 M

Rüben obne Angebot
Rüböl 100 Kg 58,75 M
Solaröl 100 kx 0,825/30 17 18 M
Malzkeime 100 kx dunkle 9 50 M helle 11 M
Futtermehl 100 kg 13,50 M
Kleie Roggen 100 kg 12 M, Weizenfchaale 11,50 M Weizen

grieskleie 11 M
Selkuchen 100 kg fremde 15,30 M hiesige 16 M

Städtische Sparlasse zu Halle a/S
Abschluß ult März 1884

1884 1888Einzahlungen im März
207142,01 in 1976 Nr 199846,87 in 1559 Nr

Rückzahlungen im März
331768 24 M 1572 Nr 301188,37 in 1528 Nr

Gejammt Umsatz im März
538910 25 in 3548 Nr 501035,24 in 3087 Nr

Einzahlungen bis ult März
1155593,55 6 in 10709Nr 1080900,09 in 8800Nr

Rückzahlungen bis ult März
911563,51 in 4113 Nr 739086,46 in 3701 Nr

Gesammtumsatz bis ult März
2067157,06 in 14822 Nr 1819986,55 in 12501 Nr

Das Guthaben der Interessenten beträgt
ult März 1884

auf 18214 Conten 7285574,74
Pfennig Sparkasse

Verkaufte Sparmarken 10 H im März 3600 Stück
bis ult März 12500

In Zahlung gen Sparkarten a 1 im März 391 Stück
bisult März 11 58

Ans den Rachbarstaaten
Braunschweig 1 April Prinz Albrecht nahm

auch an dem großen Festmahle Theil welches heute Nach
mittag zur Feier des 75jährigen Bestehens des Braun
schweigischen Truppencorps im Deutschen Hause stattfand
Prinz Albrecht trank auf das Wohl des Herzogs Wilhelm
Außer dem Prinzen wohnten noch fünf Generale der Feier
bei Die Mannschaften des Husarenregiments erhielten Mit
tags Braten und Bier ein kleines Geldgeschenk 75 H, und
auch Cigarren die Unteroffiziere des Regiments haben heute
Abend einen Ball der mit einer Festaufführung verbunden ist

Bernburg Von einem nicht unbedeutenden Verluste
ist ein hiesiger Rentier betroffen worden Derselbe stellte der
im Parterre seines Hauses vorgenommenen Baureparaturen
wegen seine Kassette mit Werthpapieren in die Kochröhre
eines in der ersten Etage stehenden Ofens welcher bei der
in voriger Woche herrschenden warmen Witterung nicht ge
heizt wurde Als sich jedoch in diesen Tagen das Wetter
abkühlte und die Hausfrau obendrein unwohl war heizte das
Dienstmädchen den Ofen ohne von dem verborgenen brenn
baren Schatze eine Ahnung zu haben Wie erschrak die Haus
frau als sie zufällig die Ofenthür öffnet und der Kassette
ansichtig ward Sie war bereits stark beschädigt und die
Werthpapiere welche eine Summe von ca 50 000 reprä
sentiren waren theils ganz theils halb verbrannt theils so
erhalten daß nur noch die Nummern zu erkennen sind Zum
Glück hat der vom Verlust Betroffene sich die Nummern der
Papiere notirt so daß zu hoffen ist daß er wenn auch mit
großen Kosten Duplikate ausgestellt erhält Von auslän
dischen Papieren sind für 4000 russische Obligationen ver
brannt resp stark beschädigt Von diesen die Duplikate zu
erhalten wird wohl sehr schwer halten

Todesfälle
Aus Jschl wird der N Fr Pr mitgetheilt daß

im nahen Golfern Conrad Deubler der in zwei Welt
theilen bekannte Bauernphilosoph der intime Freund
Ludwig Feuerbach s und anderer Celebritäten der Wissen
schaft Dienstag früh nach mehrwöchentlicher Krankheit im
70 Lebensjahre gestorben ist Die Nachricht wird in wei
testen Kreisen aufrichtige Trauer hervorrufen

Vermischtes
London 31 März Ein räthselhafter Mord ist

am Sonnabend in einem Hause in Arthur street West
einer Straße in unmittelbarer Nachbarschaft der London
Brücke in der City verübt worden Das Opfer ist ein
junger Mann von 2z Jahren Namens Perkins welcher
Commis eines Rechtsanwalts war der in dem erwähnten
Hause sein Bureau hat Der Rechtsanwalt verließ sein
Bureau wie üblich am Sonnabend um 2 Uhr Nachmittags
und Perkins pflegte ihm in der Regel bald zu folgen
Die übrigen Comptoirs in dem Hause waren ebenfalls ge
schlossen Als gegen 6 Uhr Abends die Scheuerfrau er
schien bemerkte sie allenthalben Blutspuren Sie holte die
Polizei welche in dem Keller die Leiche des Commis mit
abgeschnittenem Halse und anderen Verletzungen fand die
anzudeuten scheinen daß das Opfer mit seinem Mörder
furchtbar gerungen haben mußte Die Taschen des jungen
Mannes waren ausgeleert und auch die silberne Uhr und
Kette welche der Ermordete zu tragen pflegte werden ver
mißt Nach dem Keller scheint die Leiche erst nach voll
brachtem Morde geschleppt worden zu sein Von dem
Mörder der sich ehe er das HauS verließ seine Hände
gewaschen zu haben scheint ist noch keine Spur entdeckt
worden

Metz 29 März Eine auch in weiteren Sportkreisen
interessirende Wette wurde wie die Straßb Post berichtet



heute zwischen dem Oberst v Rosenberg und dem Rittmeister
Graf v Sponeck Hierselbst zum Austrag gebracht Der Erstere
wollte die Strecke von Diedenhofen bis Metz beiläufig
27 Kilometer auf seinem Pferde im Trabe schneller zurück
legen als der Rittmeister dieselbe in gleichem Tempo mit
zwei Juckerpferden durchfahren würde Gestern Nachmittag
4 Uhr ritten beziehungsweise fuhren die beiden Wettenden
von Diedenhofen ab und bereits 5 Uhr 10 Minuten war
Oberst v Rosenberg Hierselbst am Diedenhofener Thore mit
einem Vorsprung von etwa 300 Schritt eingetroffen er
wurde daselbst von zahlreich anwesenden Osfiziren begrüßt
Der Einsatz der Wette bestand in einem großen Diner im
Kasino des 10 Dragonerregiments

Kaiser Nikolaus hatte die Gewohnheit seinen
Günstlingen Ostergeschenke zu machen So sandte er einmal
dem Fürsten Menschikow ein prachtvolles Christusbild aus
Elfenbein und Lapis Lazuli welches der Fürst auf seinen
Schreibtisch zwischen die Bilder zweier Ministerkollegen stellte
Das eine Bild war dasjenige des Finanzministers Cancrien
von welchem man erzählte die Umwechslung der Banknoten
in Silber habe auch seinen Reichthum vermehren helfen Das
andere Portrait stellt den Bautenminister Grafen Kleinmichel
dar von welchem die Petersburger Gesellschaft behauptete
seine größten Verdienste seien die öffentlichen Bauten gewesen
welche nur auf dem Papier standen Eines Tages besuchte
der Czar seinen Liebling Menschikow und fragte verwundert

Weshalb steht das Christusbild denn nicht in einer stillen
Andachtsecke Deines Zimmers Majestät antwortete
darauf Menschikow unser Herr und Heiland hing am Kreuze
zwischen zwei Schachern Ich habe nur nach der biblischen
Geschichte gehandelt

Ordentlicher Professor Z An der Universität
zu Berlin waren zwei Brüder als Professoren angestellt
August und Ludwig R Der jüngere war leichtsinnig
und hatte viele Schulden der ältere dagegen war allgemein
als ein solider und vortrefflicher Mann bekannt Einst jedoch
gerieth der Letztere in eine plötzliche Geldverlegenheit und
er lieh sich die nöthige Summe von einem Geldmakler Den
darüber ausgestellten Schuldschein unterschrieb er August

R ordentlicher Professor der Rechte I Jotte doch
Herr Professor sagt der Makler als er dies liest det
brauchen sie man jarnicht erst drunter zu schreiben det sie
der ordentliche sind Globen Se ick kenne ihnen recht jut
un weeß det Se Ihr Herr Bruder nich sind Ja dem wer
den mer keen Jeld nich borgen nee Jott bewahre

sEin ungalantes Parlaments Edikt Man
schreibt aus Paris Aus Bücherschutt und Bibliotheksstaub
ist der folgende aus dem Jahre 1770 datirte Parlaments
beschluß in Frankreich hervorgezogen worden welcher aller
dings verdient der Vergessenheit entrissen zu werden Wer
auch immer irgend einen männlichen Unterthan Seiner Ma
jestät durch rothe ooer weiße Schminke Parfums Essenzen
künstliche Zähne falsche Haare spanische Baumwolle eiserne
Korsetts Reisen Schuhe mit zu hohen Hacken oder falsche
Hüften in die Bande der Ehe lockt wird wegen Hexerei be
straft und die Ehe für ungültig erklärt werden Was
die Pariserinnen von heute wohl sagen möchten wenn die
Deputirten des Palais Bourbon oder die würdigen Väter
des Senats die Nase in die intimsten weiblichen Toiletten
angelegenheiten stecken würden

Liebesbrief eines Sprachlehrers Meines
Herzens Vokativ Verzeihen Sie die Propositionen die ich
mir die Freiheit nehme Ihnen zu machen nämlich Mich
als Ihres Subjekts Adjektiv anzunehmen Ich würde mich
bis zum Superlativ glücklich schätzen wenn Sie den Optativ
meines Herzens zum Indikativ abändern möchten Ich weiß
freilich daß ich weder die erste noch die zweite noch die
dritte Person des männlichen Geschlechts bin die Sie zu
ihrem Haupt und Zeitwort haben wollten aber ich weiß
auch daß die ganze vielfältige Zahl Sie nicht so liebt wie
ich Ja ich werde Sie lieben so lange noch ein Partikel
von mir am Leben ist Sie werde ich mir einen Selbstlaut
gegen Sie erlauben noch im Imperativ sprechen vielmehr
mich von Ihnen ganz nach Ihrer Willkür stets passiv slektiren
lassen Es soll kein Casus vorkommen wo ich mich nicht
nach allen Ihren Regeln und Grundsätzen richten werde
Weder meine gegenwärtige noch vergangene Zeit enthalten
einen Akkusativ gegen mich daß ich kein Mann von Wort
bin In welcher Form auch Ihre Antwort mir zukommen
mag Ihr Namen soll infinitiv mein Nominativ sein bis
zum großen Ablativ von allen Dingen auf Erden Nun
bitte ich Sie entscheiden Sie sich in keiner unbestimmten
Art und ohne Interjektionen gegen Ihr einfaches Objekt
Habakuk Syntax Sprachlehrer

Neueste Mittheilungen
Berlin 3 April

Der Kaiser hat wie die Nat Ztg erfährt auch
den gestrigen Tag zu feiner größeren Schonung im Bette
verbracht Sein Zustand ist jedoch derart günstig daß es
ihm ermöglicht war sich eingehend mit der Durchsicht von
Aktenstücken und Depeschen zu beschäftigen

Der General s 1a suits des Kaisers Graf Lehn
dorff begiebt sich heute Mittwoch Abend nach Wiesbaden
um im Namen des Kaisers die Kaiserin von Oesterreich
zu begrüßen Der Monarch hatte gehofft dieselbe bei seiner
für den 15 in Aussicht genommenen Ankunft in Wies
baden noch dort vorzufinden nachdem ihm jedoch die Ge
wißheit geworden daß die Kaiserin dann bereits nach Hei
delberg übergesiedelt sein werde wo sie sich einer Massage
kur zu unterziehen gedenkt hat der Kaiser diese Begrüßungs
form gewählt Kaiserin Elisabeth soll mit dem Ergebnisse
der Wiesbadener Kur nicht sehr zufrieden sein

Der von liberaler Seite gestellte Antrag der
fakultativen Einbeziehung der land und forstwirtschaft
lichen Arbeiter in dem von den Konservativen obligatorisch
beantragten Umfange im Wege statutarischer Bestimmung

weiterer Kommunalverbände ist von der Unfallkommis
sion mit 12 gegen 12 Stimmen abgelehnt

Aus Paris wird gemeldet daß die Verhandlungen
mit China die Anerkennung der Annexion Tonkins und
des Protektorats über Anam zum Gegenstande haben
werden

Die Pall Mall Gazette polemisirt gegen die
Absicht der englischen Regierung ihre Truppen von Suakin
zurückzuziehen ohne daß ein Versuch zum Entsatz KhartumS
gemacht wird

Der Socialistenkongreß in Roubaix Nord Frankreich
hat wie man der Köln Ztg berichtet an die deutschen
Socialisten folgende Adresse gerichtet

Bürger Kampfgenossen der Kongreß freut sich Ihre
brüderliche Adresse entgegenzunehmen und bedauert daß
Sie nicht durch Delegation vertreten sein konnten Wenn
Sie bei der Sitzung vom 30 März zugegen gewesen
hätten Sie sich überzeugen können daß trotz der Umtriebe
der Bourgeois keine Grenzen mehr zwischen den franzö
sischen und den deutschen Proletariern bestehen die zu
demselben Kampfe vereinigt sind Es lebe die sociale
Revolution

Telegraphische Rachrichten
Athen 2 April Die Kammer nahm in zweiter

Lesung den Gesetzentwurf betreffend die Revision des allge
meinen Tarifs an und begann die Berathung des Budgets

New Aork 2 April Abends Nach Meldungen
aus Cincinnati werden die Truppen bis auf einige die Stadt
jetzt wieder verlassen Hier eingegangenen Nachrichten zu
folge ist das Dorf Oakville Jndiana durch einen Orkan
zerstört worden Fünf Personen sind hierbei ums Leben
gekommen 50 verwundet worden

Washington 2 April Abends Das Repräsen
tantenhaus erledigte heute die Vorlage betreffend die Ein
ziehung und Umprägung der Trade Dollars

Wien 3 April Priv Telegr d Hall Tagebl
Der in Pest verhaftete Redakteur des Radieals
Scheffler gestand ein er sei bet der in der Riihe
Wiens abgehaltenen Sitzung zugegen gewesen
worin die Ermordung Hlnbecks und Bloechs be
schlossen wurde

Kirchliche Anzeigen
Zu St Ulrich Freitag den 4 April Vorm 10 Uhr

allgemeine Beichte und Kommunion Herr Diakonus
Richter

Synagogen Gemeinde Freitag den 4 April Abends
6 /z Uhr Gottesdienst Sonnabend den 5 April
Vorm 8 /z Uhr Gottesdienst

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat

2 April

3 April

2 Nm
3 Ab

7 M

Baro
meter

mm

762,0
752 0

752,0

Thermometer

nach

Lelslus i Rssuw

1 16 3

4 10,0
t 4,4

1 13,0

t 8 0

4 3 5

Feuch
tigkeit

der
Luft

40
75

90

Wind

80
80
80

heiter
heiter

heiter

Ueberficht der Witterung
Die Wetterlage hat sich seit gestern wenig verändert

Das barometrische Maximum schreitet langsam südostwärts
fort während der tiefste Luftdruck südwestlich von Irland
lagert Bei im Norden mäßiger östlicher Luftströmung und
im Süden Windstillen dauert über Centraleuropa das trockene
heitere Wetter fort Im deutschen Binnenlande kamen gestern
hohe Temperaturen vor in Altkirch und Bamberg stiegen
dieselben bis auf 20 in Kassel bis auf 21 Grad Kaisers
lautern und Kassel hatten gestern Nachmittag Gewitter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Bekanntmachung
Zur öffentlichen Meistbietenden Verpachtung der vor dem hiesigen Steinthore belege

nen seither an den Handelsmann Böhme zu Nehlitz zur Ausstellung einer Oebster Bude
benutzten der Stadt Halle gehörenden Landfläche von 11 Ar an der Dessauerstraße auf die
6 Jahre vom 1 April 1884 bis dahin 1890 unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen wird hiermit ein Termin auf

Mittwoch den 16 d M Vormittags 10 Uhr
auf der Rathsftube im hiesigen Waagegebäude anberaumt wozu Reflectanten eingeladen
werden

Halle a/S den 1 April 1884 Der Magistrat

Herrschaftliche Wohnung
7 Zimmer zu vermiethen und z 1 Oktober
z u bezie hen Königstraße 14

Herrschaftliche Beletage an eine ruhige Fa
milie zu vermiethen und I Okt event 1 Juli
zu beziehen Preis 690

Näheres von 1 4 Uhr täglich
Zinksgartenstraße 8

Königstratze ZI
ist die herrschaftlich eingerichtete Bel Etage z
1 Oktober zu vermiethen Näheres

Königstraße 30 part
Wohnung für 70 Hc Kaulenberg 3

Gr frdl Logis sof zu bez Landwehrstr 12

Gute Rockarbeiter
finden sofort lohnende Beschäftigung bei

gr Steinstraße 17

Mehrere
tüchtige Arbeiterinnen
für feinere Costiimes und Mäntel
finden dauernde und lohnende Beschästi

Kedr Lvlrults

Gesucht sofort Aufwartung für Frühstun
den Näheres Merseburgerstraße 43

im Laden
Einige Stubenmädchen die stets in feinen

Häusern gedient haben mit sehr g Z suchen
Stellen durch

Frau Brieger kl Brauhausgasse 12

l

Eine flotte Verkäuferin
in ein Bietualieu Geschiift wird sofort ge
sucht Näheres bei

A Trautwein gr Ulrichstr 30
Ein williges anständiges Mädchen im Al

ter von 16 18 Jahren zur Wartung eines
kleinen Kindes zum 1 Mai gesucht

Dorotheenstraße 13 I

Ganz junges Mädchen zu Kindern auf den
ganzen Tag sucht
Frau Mmna Schulze Bernburgerstr 29 II

Einem einzelnen Herrn oder Wittwer wünscht
sofort ein älteres und gebildetes Fräulein den
Hausstand zu führen Gehalt nicht beanspr

N äheres in der Exped d Bl
Eine Aufwartung gesucht

Magdeburgerstraße 37 III
Aufwartung s Parkbad II Eing Anhalterstr

Ein Stubenmädchen sofort gesucht durch

Fr Schimpf Zapfenstraße 16

Zu vermietheu
hochherrschaftliche Etage 5 Zimmer
3 Kammern Küche Speisekammer und sonsti
ges Zubehör enthaltend für 450 u 475 H

Heinrichstraße 1 am Friedrichsplatze
Die herrschaftliche

WU Hochparterre Wohnung
best aus Salon und 6 heizbaren Zimmern
nebst Zubehör ist sofort oder z 1 Oktober
zu vermiethen Königsplatz 5
Am Kirchthor 20

ist eiue herrsch Parterre Wohnung zwischen
Vor und Hintergarten gelegen u aus 3 Zim
mern 3 Kammern und Zubehör bestehend für
jetzt oder später eventuell auch nur für das
Sommerhalbjahr zu vermiethen

A Krantz i Etage
Herrschaftliche Bel Etage

WG Lindenstratze 9
p 1 Oktober zn vermiethen

Die Beletage Augustastraße 10 best aus
3 St 5 K K Zub u Garten zu vermie
then 1 Oktober zu beziehen Näh part

In meinem Hause Harz 10 ist vom ersten
Oktober d I ab die erste Etage bestehend
aus 7 Stuben nebst Zubehör unter Mitbe
nutzung des Gartens zu vermiethen

vr Schröder

Eingetretener Familienverhältnisse we
tzen ist per sofort oder später Schims
melstratze 11 die 1 Etage bestehend
aus 4 heizbaren Zimmern Küche Kam
mer und Zubehör für den Preis von
180 per Jahr zu vermiethen Aus
kunft geben

Seruau oder der Wirth
des Hauses

Eine Wohnung zu 78 an kinderl Leute
zu vermiethen und 1 Juli zu beziehen

Mühlgasse 3

2 St 2 u Zub v Schmeerstr 8/9

Eine Wohnung v 4 Stuben 4 Kammern
Küche und Zubehör Gartenpromenade ist zu
vermiethen und 1 Oktober zu beziehen

Dzondy s Garten Kirchthor 8
Die 1 Etage mit großen Stallungen und

Bodenräumen letztere auch als Niederlags
räume zu benutzen sind zu vermiethen und
1 Oktober zu beziehen Leipzigerstraße 55

Zu vermiethen 1 Juli die 3 Etage W
I für 120 H Leipzigerstraße 102

Eine Part Wohnung zu 330 jährlich
desgleichen 2 freundliche Mittel Wohnungen
zum 1 Juli zu vermiethen

Bernburgerstraße 29

Freundliche helle Wohnung an einz Leute
zu vermiethen Jägergasse 1

Hof Wohnung für 240 zum 1 Juli
zu vermiethen gr Ulrichstr 55 R Sachs

1 Wohnung verm sof Zenkerg asse 10
Die möbl Wohnung die Herr Dr Strübe

inne gehabt hat ist anderweit zu vermiethen
gr Ulrichstraße 28

Möbl Stube sofort Augustastraße 4 I
Anst Schlafstelle mit Kost offen

Thurmstraße 3 II
Anst Schlafste lle mit bes Eing Graseweg 2

Schlafstelle m K gr Ulrichstr 52 H Günther
Ruhige einz Leute suchen 1 Juli o f eine

Wohnung zu 150 Gest Offerten unter
G 1 t 0 in der Exped d Bl erbeten

Eine alleinst Frau mit einem Kinde sucht
sofort Wohnung zu 36 40 H Offerten un
ter K L in der Exped d Bl erbeten

1 kleines heizbares Stübchen sofort gesucht

Bitte zu erfragen Barfüßerstraße 6 Hof

Ua li ailnonoirt

wenn man Anzeigen zur Vermittlung über
lebt an die erste und älteste Annoncen
Expedition von

itilsvostoiil Si Voßler
Leipzigerstrasze S

FSHörgl NsötiQK
Uolläg, 6tk ok xril at 8 oloek x m
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Die nachstehende

Anweisung
zur Ausführung des Reichs Gesetzes vom 1 Juli 1883

betreffend Abänderung der
Gewerbe Ordnung

Zur Ausführung des Reichsgesetzes vom 1 Juli 1883 betreffend Abänderung der
Gewerbeordnung R G B S 159 wird bestimmt

I Unter der Behörde welche Ausnahmen von dem Gerbot im Umherziehen
Waaren zu versteigern oder im Wege des GlückspielS oder der Ausspielung Lotterie abzu
setzen zulassen darf Z 56 o a a O und unter der höheren Verwaltungsbehörde a a O
M 42b 55 u a sind soweit nicht für besondere Fälle etwas anderes bestimmt ist die
Regierungspräsidenten für den Stadtkreis Berlin der Polizeipräsident in den Provinzen
Posen Schleswig Holstein Hannover Westfalen Hessen Nassau und in der Rheinprovinz
bis zu demjenigen Zeitpunkt zu welchem in denselben das Gesetz über die allgemeine Landes
verwaltung vom 30 Juli 1883 G S S 195 in Kraft gesetzt wird die Regierungs
Abtheilungen des Innern Landdrosteieu zu verstehen

II Auf die Ertheilnng oder Versagung der Legitimationskarten für reichsangehörige
Handlungsreisende H 44a des Reichsgesetzes vom 1 Juli 1883 sowie auf die Ertheilung
oder Versagung der Wandergewerbescheine W 55 flg a a O, der Ausdehnung derselben

60 Abs 2 a a O und der Genehmigung bei dem Gewerbebetrieb im Umherziehen
andere Personen von Ort zu Ort mitzuführen 62 a a O, finden für den örtlichen
und zeitlichen Geltungsbereich des Gesetzes über die Zuständigkeit der Verwaltungs und
Verwaltungsgerichtsbehörden vom i August 1883 G S S 237 der H 117 desselben
bis zum 1 April 1884 der s 131 des Zuständigkeitsgesetzes Hom 26 Juli 1876 G S

S 297 wo dieses gilt im Uebrigen die zur Ausführung der Gewerbeordnung erlassenen
Anweisungen vom 4 September und 24 November 1869 mit folgenden Maßgaben
Anwendung

1 An die Stelle der bisherigen Legitimationsscheine nach H 44 der Gewerbeordnung
treten die Legitimationskarten 44a Abs 1 5 des Reichsgesetzes vom 1 Juli
1883 an die Stelle der Legitimationsscheine zum Gewerbebetrieb im Umherziehen
die Wandergewerbescheine KZ 55 flg a a O

2 Von unteren Verwaltungsbehörden werden Wandergewerbescheine nicht mehr ertheilt
H 61 a a O

3 In den im Z 59 des Reichsgesetzes vom 1 Juli 1883 vorgesehenen Fällen sind
Wandergewerbescheine nicht mehr auszustellen

4 In den Fällen des s 57 Nr 5 a a O ist nach s 63 Abs 2 a a O nur die
Beschwerde an die unmittelbar vorgesetzte Aufsichtsbehörde III dieser An
weisung nicht das Verwaltungsstreitoerfahren oder das Verfahren nach U 20 21
der Gewerbeordnung zulässig

5 Eine Beschränkung des im H 59 Nr 2 des Reichsgesetzes vom 1 Juli 1883 für
den daselbst erwähnten Gewerbebetrieb bestimmten räumlichen Gebiets durch die
Verwaltungsbehörden ist unzulässig

6 Anträge auf Ertheilung von Wandergewerbescheinen können gemäß H 61 a a O
sowohl an die Polizeibehörde des Aufenthaltsorts wie an die Polizeibehörde des
Wohnorts gerichtet werden

III Die den höheren Verwaltungsbehörden I dieser Anweisung einschließlich
der Bezirksausschüsse unmittelbar vorgesetzte Aufsichtsbehörde im Sinne des H 63 Abs 2
a a O ist der Oberpräsident

IV Für den örtlichen und zeitlichen Geltungsbereich des Gesetzes über die Zu
ständigkeit der Verwaltungs und Verwaltungsgerichtsbehörden vom 1 August 1883 G S
S 237 werden die durch dasselbe nicht geregelten Zuständigkeiten gemäß s 121 a a O
durch Königliche Verordnung bestimmt

iZ Bis zu demjenigen Zeitpunkt in welchem die Gesetze über die allge
meine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 G S S 195 und über die Zuständigkeit
der Verwaltungs und Verwaltungsgerichtsdehörden vom i August 1883 G S S 237
und die auf Grund des H 121 des letzteren ergangen Allerhöchste Verordnung IV
dieser Anweisung in Kraft treten finden für die durch die bisherigen Vorschriften der
Landesgesetze nicht ausreichend geregelten gewerblichen Angelegenheiten die Abschnitte v und L
der zur Ausführung der Gewerbeordnung erlassenen Anweisung vom 4 September 1869
mit der Maßgabe Anwendung daß für den Geltungsbereich des Gesetzes über die Organi
sation der allgemeinen Landesverwaltung vom 26 Juli 1880 G S S 291 an die Stelle
der Regierungsabtheilung des Innern in den Fällen in welchen dieselbe öffentlich und mündlich
zu verhandeln hat das Plenum der Regierung im Uebrigen der Regierungspräsident tritt
Im Einzelnen findet hiernach Anwendung

I Der Abschnitt v der Anweisung vom 4 September 1869 betreffend das Ver
fahren bei Versagung der Genehmigung zum Betriebe eines Gewerbes sowie bei Untersagung
eines Gewerbebetriebes

a auf die Versagung der Erlaubniß zum Betriebe der im H 33a des Reichs
gesetzes vom 1 Juli 1883 bezeichneten Gewerbe und auf die Untersagung dieser Ge
werbebetriebe

d auf die Versagung der Erlaubniß innerhalb des Gemeindebezirkes des Wohnsitzes
oder der gewerblichen Niederlassung den im 42b Abs 1 a a O bezeichneten Gewerbe
betrieb auszuüben soweit es dazu der Erlaubniß bedarf

0 auf die Untersagung des im 42b Abs 1 a a O bezeichneten Gewerbebetriebes
mit den in Z 59 Ziffer 1 und 2 a a O aufgeführten Erzeugnissen und Waaren soweit
eine solche Untersagung nach H 42b Abs 3 zugelassen ist

ä auf die Zurücknahme der Legitimationskarte sowie auf die Versagung und Zurück
nahme der Gewerbelegitimationskarte für reichsangehörige Handlungsreisende H 44a a a O

e auf die Untersagung des Gewerbebetriebes solcher Pfandleiher welche den Ge
werbebetrieb vor dem Inkrafttreten des Reichsgesetzes vom 23 Juli 1879 begonnen haben

53 Abs 3 des Reichsgesetzes vom 1 Juli 1883
1 auf die Untersagung des ohne Wandergewerbeschein zulässigen Gewerbebetriebes

im Umherziehen H 59a a a O
K auf die Versagung der Genehmigung des im H 56 Abs 4 a a O vorgesehenen

Druckschriftenverzeichnisses

In den Fällen zu a bis k entscheidet die untere im Falle zu ss die höhere Ver
waltungsbehörde Nr 25 der Anweisung vom 4 September 1869

II Abschnitt L der Anweisung vom 4 September 1869 betreffend das Verfahren
bei Entziehung einer ertheilten Approbation c

a auf die Zurücknahme der Erlaubniß zum Betriebe der im s 33a des Reichs
gesetzes vom 1 Juli 1883 gedachten Gewerbe

b auf die Zurücknahme der zu L I b erwähnten Erlaubniß
v auf die Zurücknahme des Wandergewerbescheins 61 a a O der Ausdehnung

desselben H 60 Abs 3 a a O und der Erlaubniß bei dem Gewerbebetriebe im Umher
ziehen andere Personen von Ort zu Ort mitzuführen in den Fällen des 62 Abs 2 a a O

Berlin den 29 Dezember 1883
Der Minister des Innern Für den Minister für Handel und Gewerbe

v Puttkamer v Boetticherwird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a/S den 19 März 1884 Der Magistrat
Ein swä MI ertheilt Privatunterricht

in allen Gymnasialfächern Adr sub P 4
befördert die Exped d Blattes

Ein HStelkntscher ledig sofort gesucht
Persönliche Vorstellung

Eisleben Nicolaistraße 19 C Böttcher

Bekauntmachnng

Die Bureaus der nd desbefinden sich vom 4 April cr ab in

Der Bau Inspektor
Ivil

Die Verdingung des Baues eines Stallgebändes für Rindvieh im hiesigen
landwirthschaftlichen Institut veranschlagt zu rot 5200 soll in General Entreprise
im Wege der öffentlichen Submission erfolgen

Reflektanten wollen ihre mit entsprechender Aufschrift versehenen Offerten bis spätestens

Dienstag den 8 d Mts Vormittags 11 Uhr
an mein Bureau Beruburgerstratze 3 einreichen woselbst die Bedingungen Zeichnungen
und der Kostenanschlag innerhalb der Bureaustunden zur Einsicht ausliegen

Halle a S den 2 April 1884

Steckbrief
Gegen die unten beschriebene Ehefrau des Arbeiters Blatz Auua geb Klein

schmidt aus AfcherSleben geboren am 10 Dezember 1845 zu Niederorla welche flüchtig
ist soll durch ein vollstreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Magdeburg vom
18 Juni 1881 erkannte Zuchthausstrafe von zwei Jahren vollstreckt werden

Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das nächste Gerichtsgefängniß abzu
liefern und hiervon zu den Akten I 85/81 I Nachricht zu geben

Magdeburg den 31 März 1884 Der Erste Staatsanwalt
Beschreibung

Alter 38 Jahre Größe 1,57 Meter Statur schlank Haare dunkelblond Stirn
frei Augenbrauen blond Augen blau Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Zähne
gut Kinn gewöhnlich Gesicht oval Gesichtsfarbe blaß Sprache deutsch

Mdtislhe höhere Töchterschule
Das Sommersemester beginnt am Dienstag den 22 April Morgens 8 Uhr

Die Aufnahme der Schülerinnen der letzten Klasse ist um 10 Uhr Die Prüfung der neu
angemeldeten Schülerinnen findet am Sonnabend den 19 April Vormittags von 8 Uhr an
im neuen Schulgebäude alte Promenade 15 Eingang am nördlichen Ende der Garten
gasse statt

Wenn sich bis Michaelis eine genügende Anzahl Schülerinnen für die letzte Klasse
meldet so wird auch dann ein neuer Schulcursus begonnen Anmeldungen nimmt entgegen

Direetor Dr
Friedrichstratze 12

Sprechstunde alltags Vormittags 11 12

Alle die städtischen Volksschulen Neumarktschule alte Volks
schule und Glaucha Schule betr Aufragen und Mittheilungen e
sowie An und Abmeldungen von Schülern werden von jetzt ab
entgegengenommen im Sprechzimmer der Glaucha Schule Taubeu
gaffe 1V I Sprechzeit 11 bis 12 Uhr Vormittags

Rektor der städtischen Volksschulen
Institut 5III

VorlzsrsitiiQA üinMi5Z rsi V7MAsr
I vK üi,Svt Zu Iiilli v

S IIv Ä 8 t öSKMll ä68 80MMSI 0UI 8U8am s v vaugr cisr VorbsröiwnZ 1 bis 2 Lsmsstsr uoii äiesmkl kö
Mnäkn Minmtlioks AöxslillAk äks Deinen in Nsr skburA

von Originalzeichnungen Aquarellen nnd Oelstndien
hervorragender Meister vom 15 bis 19 Jahrhundert

aus hiesigem Privatbesitz

im Saale der Volksschule
Geöffnet von Sonntag den 6 April bis 19 April täglich von 10 6 Uhr an

Sonn und Feiertagen während des Gottesdienstes geschlossen

Eintritt 5 Psg Dauerkarte 1 MarkDer Ertrag ist zu einem gemeinnützigen Zweck b estimmt
Meinen werthen Kunden zur Nachricht datz sich meine Wohnung vom

1 April
17/18 Hof 3 Treppen

befindet und bitte um Fortdauer des mir gescheukteu Vertrauens

HVSIS Schäft e Stepperei
L V1L kür vamsn

Meinen werthen Kunden und einem hoch
geehrten Publikum zur Nachricht daß ich
meine Dameu Schuetderei im vollen Um
fange wieder aufgenommen habe und bitte
um freundliches Wohlwollen

Hochachtungsvoll

geb Seknkse
kl Schlamm 1 Part

M Junge Damen können das Schneidern
und Zuschneiden gründlich erlernen Honos
rar miitzig

Ich wohne nicht mehr Steg 1 sondern

ZZ I r t R S S H rund bitte auch hier um gütiges Wohlwollen

Leipzig
Neues Theater

Freitag den 4 April
Die Studenten von Salamanca

Altes Theater
Der neue Stiftsarzt

Mm M MU
It i 8t ii tl r Zssr 7 u 8

Freitag den 4 April 1884
24 Vorstellung im 3 Abonnement

Abonnementskarten gültig mit Hiuzu
zahluug vou 25 Pf

Zweites und letztes Gastspiel des Herrn
und einmaliges Gast

spiel der Frau
vom Thalia Theater in Hamburg

LAlautiuv
Schauspiel in 4 Akten von Eduard Mautner

Sonnabend
Borletzte Vorstellung der Schanspielsaison

Lustspiel in 5 Akten von G von Moser
Vom 1 April ab befindet sich der

Tagesbilletverkans gr Schlamm 4 I
Beginn der Oper am 13 April

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M uhlemanu in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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